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Zahlreiche Kreiſe der mit Abſatzſchwlerlgkeiten 
kämpfenden polniſchen Induſtrie und des Handels, 
bie an einer baldigen Anbahnung von Händelsbe⸗ 
ötehungen mit Sowletrußland intereſſtert ſind, ſind 

unzufrieden mit ber Regierungspolitik, weil keine 
Befferung der Beziehungen zu Rußland erreicht wird. 
Als Organ dieſer Kreiſe erſcheint ſeit heute in War⸗ 
ſchaut eine neue ruſſiſche Tageszeitung „Warſchawskije 
Otkliki“; der Programmartikel des Blattes kounſta⸗ 
tiert, baß als Abnehmer Polens nur Rußltand in 

Frage komme, es ſei Polens Anfgabe fitr die wirt⸗ 
ſchaftliche Eroberung dieſes Marktes zu arbeiten. Als 
züner ber neuen ruſſiſch orientierten Gruppe gilt 
ednieki. 
Wie die „Rzeczpospoltta“ erfährt, wirb eine ruſfi⸗ 

ſche Eiſenbahnkommiſſion in Warſchau erwartet, um 
über bie Regelung des Eiſenbabuverkehrs zwiſchen 
Rußland und Polen, evtl. über ein Eiſenbahnab⸗ 
kommen zu verhandeln. Es wird barüber geklagt, 
daß die Sowietregtierung bei dem⸗ Handel mit Ruß⸗ 
land den polniſchen Kaufleuten nach wie vor die 
größten Schwierigkeiten bereitet. Durch dieſes Vor⸗ 
gehen wolle die Sowjetregierung anſcheinend einen 
Druck auf Polen ausüben, um die polniſche Regierung 
baburch zum beſchleunigten Abſchluß eines beſonderen 
Wirtſchaftsablommens zu drängen. 

  

Der Unſinn der Aufteilung. 
Maem geit Nov. (W. T. B.) In einer Reihe von 

e 
iß bie vberſchlelſche Grenzrommiffton die 

künftige Grenze derart feſtgelegt hat, daß die Kreisbehn ů 
Ratibor—Rauden—Gleiwitz an ſechs Stellen liber pol⸗ 
niſches Gebiet führe. Dieſe Rachricht iſt in der vor⸗ 
liegenden Form unzutreffend. Zunächſt iſt baran zu 
erinnern, daß bie Grenzkommiſſion grundſätzlich an    die durch die Genfer Beſchlüſſe ſeſtgelegte Linte gebim“ 

    

den iſt, bie den kommunalen Grenzen folgt, In dem 
fraglichen Abſchnitt greifen nun die Gebiete der ein⸗ 
zelnen Genteinden derartig in einander über, daß bei 
ſtrikter Annahme:⸗ der kommunalen Grenze die Kreis⸗ 
bahnlinie Ratibor—Gleiwitz tatſächlich nicht weniger 
als ſechsmal durchſchnitten wird. Das Beſtreben der 
beutſchen Mitglteder der Grenzkommiſſion.⸗iſt daranf 
gerichtet, alles daran zu ſetzen, unkneen Autsgleich 
herbeizuführen, der die ganze 8 Maüee auf 
deutſcher Seriere ue, Allen anders lauteénden Nach⸗ 
richten gegenüber iſt zu betonen, daß endgültige Be⸗ 
ſchlüſſe über den fräglichen Grenzabſchniit zurzeit noch 
nicht getroffen ſind. 

—— 

Überzeugende Beſichtigungen. 
Etwa 40 Vertreter von Regierungen, Arbeitnehmer⸗ 

und Arbeitgeberorganiſationen aus den Vereinigten 
Staaten, Canada, Braſtlien, Südafrika, Italten, Eng⸗ 
land, Frankreich, Schweden und ber Schweißz, die der 
Internationalen Arbeitskonferenz in Genf beigewohnt 

hatten, beſuchten Sonntag auf ihrer auf Einladung ber 
deutſchen Gewerkſchaften und unter Führung des frü⸗ 
heren Reichswirtſchaftsminiſters Wiſfel unternomme⸗ 
nen Rundreiſe burch die Werke der ehemaligen deut⸗ 
ſchen Rüſtungsinduſtrie die Deutſchen Werke in Span⸗ 
dau und Haſelhorſt. Unter Führung von leitenden 
Perſönlichketten und Mitgliedern des Betriebsrats der 
Deutſchen Werke wurde den Beſuchern ein großer Teil 
der jetzt wieder im Betrieb befindlichen Werkſtätten 
gezeigt und ihr Augenmerk auf bie Teile des Werkes 
gerichtet, die durch die letzten Maßnahmen der inter⸗ 
alliierten auei ſen ſchon zum Stillſtand und Zer⸗ 
ſtörung verurteilk ſind. 

  

Die rufſiſche ſozialißteſche Partei im Wachſen. 
Der ſozialrevolutionäre Führer Lebedew iſt in Prag 

aus dem Baltikum eingetroffen, wo er Verhandlungen 
mit Viktor Xſchernow und mit dem Zentralkomitee der 
Partei geführt hat. Einem tſchechiſchen . 
machte Lebedew intereſſante Mitteikun 
Unterirdiſche Tätigkeit der Partei in Sowietr 
Er erklärte, daß alle Gertichte über Verhand 
der Sozlalrevoluttonäre mit den Kommuniſten, fx 
funden ſeien, Im Gegenteil, ſei öte Partei der Soztais 
renolutionäre gerade jetzt den hartmickigſten 
gungen ſeitens der Etbebörhen a. 

end die Sdwietregte U. ——————— 

— * 

uirſchulcher uuh Dunn. 

en iſt die Nachricht verbreitet wor⸗ 

uu Köbne des flichilſchen Beanilen Miudeftehten 
Und Arbeiter an. Die Vorlage bringt eine erhebliche 
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eine gröhere Anuzahl 

    

heimiſchen Rapttaltſten paktiere und ſogar reaktionüre 
Elemente, wie den ehemaligen Wrangel⸗General 
Slaſchtſchowsckrimtzki heranziehe, erſtrecke ſich die von 
der Sowietregterung proklamierte Amneftie nicht uuf 
die in Kerkern ſchmachtenden Führer und Mitglieder 
der ſoztaliſtiſchen Partelen, und bie Sowjetpreſſe wibme 

ſch einer unaufhörlichen Hetze gegen sie Sozialrevo⸗ 
lutivnäre. Die Soztalrevolutiondre Parteil ſei in die⸗ 
ſem Exiſtenzkampfe erſtarkt. In Petersburg, Moskau 
und den großen Provinzſtäbten haven illegale Partei⸗ 
konferenzen ſtattgefunden. An Stelle des verbafteten Batte, 
alten Zentralkomitees ſei tetzt ein neues Zentral⸗ 
bureau der Partei gewählt worben, das eine energtſche 
Propaganbatätigkeit entfalte. Die Partei gibt ſechs 
illegale Blüätter in Rußland heraus. In den verſchke⸗ 
denſten Schichten der Bevülkerung gewinne die Partei 
immer mehr an Anſehen, und ihr unentwegter Kampf 
gegen die bolſchewiſtiſche Gewaltherrſchaft umgebe ſie 
mit demſelben Nimbus des Heldentums, wie früher 
zur Zarenzeit. G 

Städtiſcher Ungeſtelltenſtrein in Verlin. 
Berlin, M. Nov, Die kaufmänniſchen Angeſtellten 

der ſtädtiſchen Werke haben geſtern in einer Verſamm⸗ 
lung beſchloffen, ſoſort in den Streik zu treten, nach⸗ 
dem die geſtrige Stadtyrordnetenſitzung ein weiteres 
Entgegenkommen auf ihre Forderungen abgelehnt 
hatte. Die techniſchen Angeſtellten dagegen kamen 
überein, ſich zunächſt an bem Streik der Laufleute 
nicht zu beteiligen. Es ſollen vielmehr heute weitere 
Verhandlungen mit dem Magiſtrat eingeleltet werden. 

    

    
Bertenerung von Gas, Waſſer und Elektrizttät ſowie 
Erhöhung des Straßenbaßntarißs uuf 150 Mk. Auch 
die Hochbahngeſellſchaft hat eine entſprechende Er⸗ 
höbung ibres Tarifs beſchloſfen- f 

— P ů 

Die Portters, Fahrſtuhlführer und Heizer der 3. 
Berliner Geſchäfte und Inbuſtriéhänſer ſind geſtern 
wegen Lohnlorderungen in den Streik getreten. Es. 
iſt möglich, daß der Streik auch auf die Portiers der 
Wohnhäuſer übergreiftt. — — 

* 

Im lothringiſchen Kohlengebiet wurde ſaſt überal 
der Streik verkünd“ Dle Bekegſchaften ſind in 
den meiſten Gruben ſeit Vonnerstag nicht mehr ein⸗ 
gefahren. Militäx iſt nach dem Grubengebiet ab⸗ 
gegangen. K — 

  

Wablen in Meclenburz. 
Bei den Stäadtverorhnetenwaßzlen in Woſtocæ wurde lands 

der Beſtand der Soßioaldemokrattie behnuptet. Es er⸗ 
bielten Stimmen: E.P.D. 10 708 lubrausſichtlich 19 
Mandate), U.S.P. 4489 — früher 7.— (kein Mandat), 
K. P. D. 3912 (5), Mietervekein 27Us (5), Hausbeſitzer 
2115 (8—4), Wirtiſchaftsbund 1335 (— Demokraten 

    

Wirgchiſde Jewäbt.— * 

Merning Woſt“ ſind Dr. Ralhenau und Dr. Eimons 
in London eingetroffen. Daßn pird miigetellt, baß 
es ſich hierbet nicht um den früühere 
Aeußeren Dr. Simon 
Rathenaus,⸗Oberſtlt 
Die Reiſe das früh⸗ 
London foll 

wirb aus: Helſtn 
Ukrainer, die gegen 
auf eine Million Man 53 
von Shitomtr wurden 3000 Bolſch 

der ü 
gehängt m 
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1154 (2), Deutſche Volkspartei 8815 (15-15), Veutſch⸗ ſa egn 
nakionale 55 G K. „ Unmmö 
In Warn wurden taldemokraten und ſuchen, 

Me. Nathenan in London. Rach einer Nachricht der Gecgn 
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ühm wiberſeten wirb. Die entſcheldende Frage iſl 
bann dle, bis zu welchem Grade Frankreich ſeine 
Heurinückigteit Aelbt, und an welchem Munkte Enaland 

ſelnen Miderſtond aufgibt. Alzu optiunſtiſch wird 
mam nach den bläberlgen Erfahrungen in dieſer Be⸗ 

öSiehung nicht ſein dürten. Eo eröffuet die zwiſchen 
England und Frankrelch beſtrhende Svauunnt durch⸗ 
auuk feine betonders freundlichen Ausſichten für die 

Zulkunft. Cs bleibt hüchtens der eine Troſt, daſt 
dleſer Getzenſatz ür Deutichland immer noch beſſer 
iſt, als der gemeintame Wille lener beiden Mächte, 
Deniſchland polltlandtg zu vernichten. 

  

Das Ergebnis der 3. Internationalen 
Arbeitskonferenz. 

Im Kerk'aufr ihrer Geuſer Tagung bat die Kon ⸗ 

ſerenz lleben Konvrutionsentwürſe angenommen, die 
durch bas interuationale Arbeitzamt den zur Lrgant⸗ 

fatlon gehbreuden Reulcrungen zur Ratiſtkatten zu 

nuterbreiten ſind. 
Prei dieſer Konventionen belreſſen die land⸗ 

miriſchaftlichen Arbeiter. Die erſte de⸗ 

ſtlinmt, daß Kinber unter 14 Jahren in der Landwirt⸗ 

ſckaſt nur außertelb der Schulzeli beichättint und nur 

zu Urbetten verwandt werden dürten, die den regel⸗ 

mäpigen Unjerrlcht nicht berinträchtigen. Die zweite 

Aonventlon gewährtl den Laudarbeilern das gleiche 

Merelus⸗ und Koalittonsrecht wie den übrigen In ⸗ 
dufirlearbeitern. Die briite deynt bas Recht auf Un⸗ 
jall verſichrrung auf die Landarbelter aus. 

Swel wettere Konventionen betreſſen den Schuß 

derſugendlichen Sceleute;: die eine ſetzt bas 

Mindeſtalter der Lelzer und Koblenichlepper (Trim⸗ 
Nier) auf ib Rahre ſeht, die andere ſchreibt eine regel ⸗ 
mäßlge örzitliche Unterfuchung ämtlicher a.1 Bord der 
Sthijſe beſchͤültigten lungen Leute unter 18 Jahre vor. 

Die ſechſte Konvention Hesteht lich auf die Durch⸗ 
külhrung eines allgemeinen Rubetans während der 
Woche in den Anbuſtriebelrieben. Die fiebente Kon⸗ 
veutlon verhietet den Gebrauch von Mleiweirß unb 
baſiſchſchweſelſaurem Blei für das Weißmalen von 
Innenräumen und unierwirſt den Gebrauch des Blei⸗ 
zgeihes kür örn äußeren Linſtrich einer Relhe von 

12 — — * Serlichtsstaßretzeln zum Schutze der Weler getzen Ber⸗ 
billung. 

Tie Konſerenz hat weiterbin beſchloffen, den Re⸗ 
gierungen eine Melhe von Wünſchen oder Empſfeh⸗ 
lungen zu unterbreiten mit der Aufforberung, über 
ihre Ausſübhrung dem Iuternationalen Arbeitsamt 
Vericht zu erſtatten; diele Empfeblungen beziehen ſich 
üns&beſondete auſ den Schutz der landwirtſchaſt⸗ 
(ichen Arbeiter: Nerſicherunn genen Urbeitsloſigkeit, 
Schutz der Möchnerinnen, Einſchränkung der Nachl⸗ 
arbeit für Krauen und Kinder, Unterkunſt der Satſon⸗ 
Arbeiter, landwirtſchahlichen Fachunterricht und Aus⸗ 
dehnung der Nerſicherung gegen Not im Alter, Unſälle 
Uub Kraukheit auf die landwirllchaſtlichen Arbeiter. 
Eine weitere Emoieblung bezweckt die allgemeine 
Turchführung des wöchentlichen Ruhctags in den 
Wankelöbeiricben. 

Schlieklich iſt zu erwähnen, das die Lonſerenz bas 
Intiernatianale Arbeitzamt ermächtigt hat, die Frage 
der Fürlorgr „izunſten der Krieasverſtüm⸗ 
melten in den Wereich ſeiner renelmüßigen Tätig⸗ 
keit zu ziehen, 

  

Um die Dieſel⸗Motoren. 
Mekanntlich wird die Botſchaſterkonſerenz in 

Räkäſttr Zeit über die Frage des welicren Banes deut⸗ 
üüher Tieſelmotsren eutſchciden. Von dieſer Eniſchei⸗ 
kung wird c& sisdaun abbängen, ob Teulſchland in 
Zukunfi noch ſchrellaufende Dieielmotoren herſtellen 
keunn. DTie Fraße ſelbit iſt ſur dir deutſche Induſtrie 
und fur die deutiche Arbeiterſchaft von allergrößter 
Bedrutung und wird auch dementſprechend im Aus⸗ 
lanbe gewürdigt. Es handelt ſich bei dieſen Bean⸗ 
kandunßen durch ble Entente, was immer und immer 
wleder beiont werden muß, keineswegs um Dieſel⸗ 
Motpren, die aus U⸗Vooten ſfiammen, ſondern zur 
Eniſcheidung ſteht dik« Frage, ob Deutſchland, daß auf 
dieſem ele Uònbeftritten ſuhreud iſt, in Zulunſt 
für friedlichr, induſirlelle Zwecke ſchnehaufende Dielel⸗ 
Motorr überhaupt bauen darf. Auch die drei unlängſt 
Vön Kohlrallorganen der Entlente bei Beng in Mann⸗ 
beim feſiheſtelten Dlelel⸗Motore ſtammen nicht aus 
M⸗Aeslen, kondern ſfind neu bergeſtellte Maſchinen. 
Sie ſind nicht. wie die einſeitigen U⸗Bool⸗Morore, 
waſſerdicht ubardichtet und können auch nur in einer 
Michtung laufen, culbebren aiiy vor allem auch ber 
für den U⸗ostWan erforberlichen Umichalievarrich⸗ 
tungen, um den gleichen Motor vor⸗ und rückwärtz 

Llaztſen zu lalſen. Die fernere Erzengung dleſer wich⸗ 
kiſen Maßchinen iſt ſowohl für zie beutſche Induſtrie 
wie vor allem auch für die deutſche Ausſuhr von 

Bbsrſter da dieſe Motore bei dem Stande 
der dentich einen weleuntlichen Exportiſaktor 
für die Zukunft bilden werden. Die deniſche Regie⸗ 
rung bat dieſe Gründe in einer Rote an dite Bot⸗ 

     

   

  

      
    

  

ichaſter⸗Krnſerenz dargelegt und gleichzeitin in 
Mom und London die (leichen Vorſtellnunen 
erhoben. Wang beſonders muß noch betont 

werden, danß der Friedenävertraag der Botſchafter⸗ 
konferenz kein Recht giüt, ein Lerbot des Raues diefer 
Induſtric⸗Motore auszuſprechen. 

  

Die Saarregierung provoziert die Gewerkichaften 
Die Reglerungskommiſſion des Saargebiets ſcheint 

mit der Abſichi n 

      

im Saargeblet organiſatoriſche Schwierigkeiten zu be⸗ 
relten. Ste hat den Mitgliedern bes Hauptvorſtandes 
des Deuiſchen Bergarbeilerverhaudes, die an ciner 
Revierkonferenz teilnehmen wöllten, die Einreiſe in 
das Saurgebtet verweigert, ſodatz die Bezirksleitung 
ſich gezwungen ſah, die Konferens nach einem Srt 
außerbalb des Saargehietes zu verlegen. Die Kon⸗ 
ferenz, die in Waldmolfr in der MPalz tagte, richtete 
einen ſcharſen Proteſt an die Meglerungskommiſſion, 
in welchem erklärl wird, Pleſen Vorgehen ſei eines 
freibritlichen Staategebildes, das zu treuen Oänden des 
Völkerbunkes verwaltet wird, unwürbig. Die 85 000 
Mitgtieder des Verbandes im Saargebiet verlangen, 
daß ihre Funktionäre die Berbandsangelegenbelten 
dort regeln, wo ſie die Pilicht zum Steuerzahlen haben. 

Die Einreifeverwetherung für die Fbrer des 
Deulſchen Bergarbeiterverbandes iſt⸗um ſo mehr als 
eine nnerhörte Provokatlon der dentſchen Krbeiterſchaft 
im Waargebiet anzuſehen, als die RNegierungskommiſ⸗ 
ſivn noch vor kurzer San dem Berliner Kommuniſten 
Wurm gelattetc, in das Saargeblet einzurriſen und 
bort für bie Krankenwührung elnzutreten. Dieſe unter;⸗ 
ſchledliche Mehandlung läßt erkennen, mit welch frivoler 
Müicklichtsloſtakeit die Iniereſſen der deutſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft im Saargeblel geſchüdiat werben ſollen. 

E 

GSegen den Vohnabban auf den Saargruben. 

DMie Repierkonferenz des Verbandes der Berg⸗ 
arbeiter Deutichlands erhob Proteſt gegen den von der 
franzöſiſchen ergwerksverwaltung diktierten Lohn⸗ 
abbau von & Franken pro Schicht. Rachdem auch die 
chrlſtlichen Gewerkichaften geaen den Lobnabban Stel⸗ 
lung genommen haben, iſt nunmehr eine geſchloſſene 
Front der Urbeiterſchaft gegen die franzöſiſche Berg⸗ 
werksverwaltung bergeſtellt. Auf der Lonſerenz wurde 
ein ÄAntragß angenommen, demzufolge die Bergarbelter 
die Ordensauszeichnung durch die franzöſiſche Verwal⸗ 
tung ablehnen. 

  

Das Ergebnis der heſſiſchen Landragswahien. 
Nach dem nunmehr vorliegenden Geſamtergebnis 

der heiſiſchen Landtagswahlen tritt in der Verteilung 
der Sitze noch eine Aenderung eln, und zwar wie folgt: 

Mehrheitsſozialiſten 24, Deutſchnationale Wolkspartei 4, 

Deutſche Volkspartei 10, Bauernbund 11, Demokraten 5, 
Zentrum 12, U. S.P. 2 und Kommuniſten 2. Die alte 
Reglerungskoalitlon verfügt demnach über 41 Man⸗ 
date gegenüber 20 der Oppoſition. 

Die Wahlen litten unter einer verhältnismäßig 
ſchwachen Wahlbeteiligung. Infolgedeſſen haben olle 
Partelen geczenüber ber Reichstagswahl 1920 Stimmen 
eingebüßt. Die Revolutionswablen von 1019, auf 
denen die bisherige Zuſfammenſetzung des Landtags 
beruhte, küönnen begrelflicherweiſe heute nicht mehr zum 
Vergleich berangezogen werden. Vergleicht man aber 

die bis, beute vorliegenden Wablergebuiſſe mit denen 
von 1920, ſo ergibt ſich, daß die Sozialdemokratle ſich 
am beſien gehbalten hat. Es erhielten Stimmen: 

jehi 1920 

DepD anſtten ä48 529 179 800 
USp Remauniten •ᷓw(w.. 41e1 81 000 
entrimieninen 7569ʃ34 95 000 
emokraten 5.. 33 660 63 000 

Deutſche Bolkapartet 68 908 94 000 
Deutſchnationaliee 224056 83 0⁰⁰ 
Hejüſcher Bauerndund 62 281 — 

Bel Betrachtung der Wablziffern fällt, wie ſchon 
andernorts, der kataſtrophale Zuſammenbruch der Uẽn⸗ 
abhängigen auf. Im Juni 1920 zählten ſie für ſich 

74 00, mit ben Kommunlſten 76 000 Stimmen. Deute 
haben die Unabhängigen nur nochz 15 797, die Kom⸗ 
muniſten 18 364 Stimmen! Sie haben alfe beide zu⸗ 
jammen weit mehr als die Hälfte der Wähler abgeben 
müſſen, die wieder ins vager der Indifferenten zurück⸗ 
geſunken ünd. Die Sozlaldemokratie marſchiert immer 
noch bei weitem an der Spitze der Parteien. — 

Der franzöſiſche Militarismus im beſetzten 
Gebiet. 

In einer Zeit, wo Deutſchland ungebeure Anſtren⸗ 
gungen maächen muß, um die norwendigen Mittel für 
die laulenden Reparationsleiſtun⸗en aufzubringen, 

fährt Fraukreich ſort, Rieſenbeträge fur unproduktive 
militäriiche Zwecke ſeiner Beſatzungstruppen zu ſor⸗ 
dern. Obwohl den Franzpſen die Ceſamten deutſchen 
Truppenübungöplätze im Mbeinlaund zur Verfügung 
ſtehen, die für die Bedürfniſſe des deutſchen Militärs 
vollkomen ausreichend waren, verlangte das Ober⸗ 
lommando ber franzöfiſchen Rheinarmee im Frübiahr 
die Einrichtung einen neuen, neuzeitlichen Auforde⸗ 
runten der Waffentechnik entjorecheuden Uebungs⸗ 

bei Ludwigswinkel in derx Nheinpialz, in der 
des großen Tryppenübungsplates Bitſch. Mit 

dielem Verlangen waren weitgehende Vauſorderun⸗ 
gen verbunden. Es müſſen von deutſcher Selte Aln 
Lagzer für ein Infanterieregiment und mehrere 
Gruppen Artillerie, eine Reihe von Offiziers⸗, Wohn⸗ 
häufern nebſt umfangreichen Waſſerleitungs⸗ und 
rgcanlagen geichaffen werden. Um die Beſchlag: 
nahme vun Kullur⸗ und Ackerland zu verhülen, war 
das Deutſche Reich gezwungen, den franzöſiſchen G⸗. 
datzungs En cinen tanſend Hektar aroßen Wal 
ſlreiſen in der Kähe des Ortes Indwigswinkel in der 
bayeriſchen Pfalz zur Verfügung zu ſellen. Die 
Waldbeſtände müſſen ohne Rückſicht au; den Betrieb 

      

   

    

     
  
  
  

   

  

   

    

    
  

      
    

    

   

    

   

       
tgehen, den freien Gewerkſchaften 

einer geordneten Forſtwirtſchaft zum Teil abgeholst 

  

  

     

werden. Weiche Koſten dieſe gewaltigen Neuanlagah. 
verſchtlingen werden, 18 9 2 

  
    

   

doch ſoll ſchon nach dem Voranſchlage mit mindeſtens 
150 Millivuen Mark gerechnet werden. Dieſe Uber⸗ 
lriebenen milttäriſchen Ferberungen ſchädigen nicht 
nur die deutſche Reparatlonsfähigkeit aufs ſchwerſte, 
ſondern ſind auch rechtlich vollkommen unbegeündet. 
Das Rheinlanbabrommen verpflichtet Deutichland 
nur, bereits vorhandene Truppen⸗Hlebungsplätze zur 
Berfügung der Alltierten zu ſtellen. Trotzdem war 
dle deutſche nichchne gezwungen, bem franzöſiſchen 
Verlaugen zunſchſt narhzukommen, da ſonſt mit einer 
Ausführung der geforderten Bauten durch die frau⸗ 
joſiſche Milſtärbehörde unter zwangsweiſer Beilrei⸗ 
bung der Koſten aus ben im beſebzten Gebiet vorhan⸗ 
dehen Staatsgeldern zu rechnen geweſen wäre, 

  

Radeks Troſt. 
neber ble neue innere Volittt Sowietrußlanbe ſchreibt 

Radet in der Mos tauer „Vrawba“, der Jukel der Bourgeot 
ſie über den Zuſammenbruch des Kommunismns in Nußland 
ſel verfrübt. Bur Verwirklichuns ihrer Zlele entwickele die 
Eywletregternna neue Metzoden. Die von ihr gemachten 
Auigeſtändniſſe ſeten zwelerlet Urt, die einen trügen einen 
vorülbergehrnden, die anderen einen bauernbeu ober lang⸗ 
frittigen Ebarakter. Langfriſtig ſeien die Zitgeſtüändniſſe an 
die Banern. iß Milliunen von Wauernwirtſchaften könnten 
nur bann auf kommuniſtiſche Baſis geſtellt werden, wenn 
burch Ausbau ber Induſtrie dhbas Prolelarlat den Nutzen der 
Lollektipwirtſchaft beweiſe. Dieſer Prozeß ſei aber langſam, 
VDie Jugeſtänöniſſe an die Bourgeolſte ſeien dagegen vor⸗ 
aAbergehender Natur. Die Verzöge rung der Weltrevoluklon 
bringe Sowietrußland in Abütngtakelt von dem audlänbi⸗ 
ſchen Kapital. Die nrue Wirtſchaſtspolttik belaſſe die Natur⸗ 
reichlümer in den Handen der Regteruna, ebenſo den Kredit⸗ 
apparat, die Verkersmuttel und die Kontrolle ber die Pri⸗ 
vatinduſtrle. Die Sowletreglerung ſel zwar zu Kompro⸗ 
miſten gezwungen, aber die kommuniſtiſche Internatlonale. 
werde bieſe Komprömiſſe unnötig machen, 

  

Sozialiſtiſcher Wahlerſolg in Zwickau. 
Dei den Stadtverorbnetenwahlen am Sonutag; 
haben die Mürgerlichen im Gegenſatz zu den Wahlen in 
anderen ſächſiſchen Städten eine empfindliche Niederlage 
erlitten. Ihre bisherige Mehrheit von 10 gegen 17 
Stimmen, die ſie ſeit der Revolution unerſchütterlich 
behalten haben, iſt gebrochen worden. Bei den Stadt⸗ 
verordnetenwahlen am Sonntag wurden 10 102 ſoztal⸗ 
demokratiſche und 18 652 bürgerliche Skimmen abgege⸗ 
ben. Dlie Rechts⸗ und Linksparteien bekommen jſe 
is Mandate. Gegenüber der am 14. Dezember 1020 
ſtattgekundenen Landtagswahl haben die bürgerlichen 
Parteien infolge ſtärkerer Wahlbeteiligung zuſammen 
S8üt Stimmen gewonnen, die ſoztaliſtiſchen Parteien 
aber 3605 Stimmen. Bekonders gut hat die Sozial⸗ 
demokratte abgeſchnitten; ſte erhält 12 Mandate 
und 12 603 Stimmen; das ſind 1400 mehr als bei der 
Landtaaswaht und 2500 Stimmen mehr als bei bder 
Reichstagswahl am 6. Juni 1920. Befonders be⸗ 
merkenswert iſt dieſes Ergebnis inſofern, daß diesmal 
noch 100 Stimmen mehr auf die Sozialdemokratle 
fielen als bei den Stadtverordnetenwahlen aufangs 
1010, wo nach der Revolution in einem gewiſſen Rauſch⸗ 
zuſtande ſaſt alles ſozialiſtiſch wählte. 

  

Keine Elnlöfung des dentſchen Kriegsgelbes in 
Polen. Im Prozeß wegen der Einlöſung der ſogenann⸗ 
ten Kriegsſcheine (Noten der Polniſchen Darlehns⸗ 
kaſſenbank des ehemaligen Generalgouvernements 
Warſchau] beſtätigte das Reichsgericht das Urteil des 
Berliner Kammergerichts. Hiermit ſind die ſechs 
klagenden beutſchen Firmen mit ihrer gegen den 
Reichsfiskus auf Einlöſung der Scheine gerichteten 
Klage endgültig abgewieſen. Es ſollen noch etwa eine 
Milliarde folcher Scheine umlaufen. 

Die Berhältuiſſe im Memelgebiet wurden geſtern 
im auswärtigen Ausſchuß des Reichstages erörtert. 
Dabei wurde von allen Rednern dem Wunſche nach Er⸗ 
haltung des deutſchen Charakters des Memellandes 
Ausdruck gegeben. Die auſchließende Beſprechung der 
aligemeinen außenpolitiſchen Lage war vertraulich. 

Immer wieder kommuniſtiſche Gewalthetze. Der 
prenßiſche Miniſter des Innern Severing hat die in 
Berlin erſcheinende kommuniſtiſche „Arbeiterzeitung“ 
für eine Moche und die Wochenſchrift „Der Kampf“ für 
zwei Wochen verboten, beide Blätter wegen eines Auf⸗ 
rufes an die Proletarier, der Anfreizung zu Gewalt⸗ 
küitigkeiten enthält. Gleichzeitig ſind in ber Angelegen⸗ 
heit Strafverſahren eingeleitet worden. ů 

Generalſtreik der italieniſchen Setzer. Infolge 
meuchleriſcher Ermordung zweier Schriftſetzer durch 
PFaſciſten in Trleſt hat der italleniſge Typographen⸗ 
bund einen vorläufigen 24 ſtündigen Proleſtftreik in 
ganz Italien beſchloſſen. Der Zentralvorſtand befindet 
ſich in Rom, um vom Miniſterpräſtdeuten Zuſicherun⸗ 
gen ſür den Schutz der Mitglieder zu exlangen. Von 
den Erklärungen wird die Danuer des Streiks abhüngtg 
gemacht werden. — ů 

Die Laße in der Araine. Kunmehr ſprrchen von der 
polniſchen Sfareuze eiugebende Meldungen von-einem merk⸗ 
lichen Abſlonen des Aufſtandes in der Ukralne. Zwar tau⸗ 
chen lmmer wieder aufſtändiſche Abteilungen auf, aber der 
Eiſenbahnverkehr swiſchen Proskurow und Kiew ſowic 
Prosküurom unb Odeſſa ſoll wieder nurmal ſunktionieren. 

Ein flaatliches Warenbaus in Moskau. In Moßküm ilt 
ein ſtaatliches Warentzaus cröffuet worden. Durch eine 
Anzeige in der „Etonomilſcheßkaſa Sbidn“ werden alle 
Haatlichen Produktiendorgane, Konfumarnoſſenſchaſten, 

Prinamuternehmungen und Privatperſonen aufgefordert, 
Marenontebote aller Art zu machen. 

u den Altobel. Prändent Harding bat eine Will 
Pnet, dir die Vekwenzung alkohyvliſcher Getränke zu 

ecten beſchränken ſoll.   

— 

 



Danziger Nachrichten. 
Der Wucher und, dle Schlemmerel in den 

Gaftwirtſchaften. ꝛ 
In Nr. 276 bieler Zeitung vom . 5, Mts. beſchäftlöt ſich 

der Abgeorduete Genoſſe Wölk mit den Preistreibereſen 
af der ganzen Elnie unb⸗trifft den Naägel auf den Ropf, 
uenn er zum Schluß ſeiner Unsfkübrungen zu der Ueber⸗ 
dugung gelangt, daß es nur ber Ohnmacht des Senats zu 
verbanken iſt, der den Gaunern. und Schtebrru mit ver⸗ 
ſchränkten Urmen zufleht, wie dieſe „Patrivten“ das Bolk 
ausſaunen unb ausplündern. ö 

Eine beſondere Sorte von Volksgeuoſſen ſind aber die 
Gaſtwirte, die es gauz beſonders verſteben, aus der Nöt des 
Bolkes Riemen zu ſchneiben. Vor dem Kriege ſtand den 
ntetſtrn bieſer Botelprotzen das Waſſer gewiffermaßen am 
Halſe, Erſt wähxend des Krteges und, ganz beſonders nach 
demfelben, baben bleſe Herrſchaften ſich An.elner Welſe „ge⸗ 
ſund“ gemacht, wie wohl kein Augeböriger eines äudern We⸗ 
werbes, Daßs kann man beſonders feſtſtellen au dem fort⸗ 

geletzten Erwerb von Villen, mebreren Autos und Gummi⸗ 
wagen. Tatſache iſt es, daß einer dieſer Schieber bei Ueber⸗ 
nabme ſeines Geſchäftes nicht elumal über das noiwendige 
Aöechſelgelk lu ſetner Kaſſe verſlate und ſich dir: Gelder 
zum Bezablen ber Mlete Auſammenvumpen mußte. Dies 
alles wird erklärtich, wenn man weiß, welche Riefengewinne 
blefe Unternehmer erzlelen und welche Löhne ſie ihren An⸗ 
geſtellten bezatlen. Koſtet heute z. P. das Pſfund Fleiſch im 
Einkauf durchſchulttlich 20 Mart, ſo erztelt der Unternebmer 
blerbei einen Bruttygewinn von 120 Mark pro miltet Wir 
find in der Laae, nachwelſen zu, khunen, daß ein mittelmähl⸗ 
ger Betrteb Danzlas in einem Monat ben Ueberſchuß gllein 
auß der Kliche von etwa 75 600, Mark,au verzeichnen batte. 
Dah dleſe Riefengewinne nicht allein lich auf den Küchenbe⸗ 
trleb beſchränken, verſteht ſich am Rande. So wird u., a. an 
dem Selt im Durchſchnitt⸗ein Mordlenſt von 159—-200 Marl. 
erctelt. Die Löhne der UAngeſtellten dagegen ſeben ganz an⸗ 
ders aus, und eß iſt keine Ausnahme, daf heute noch Stun⸗ 
denlöhne in Höhe von 0,30 Mk. pro Stunde gezahlt werden. 
Das leßtere bat ja die Angeſtelltenſchaft. dieſes Gewerbes 
mit ſich ſelbſt abzumachen, uns kommt es barauf an., daß, was 
in dieſen Schlemmerlokalen an den notwendigſten Nah⸗ 
rungsmttteln verpraßt wird, der Allgemeinheit-zugeführt 
werden ſoll Auts bieſem Grunde wird es notwendig ſein, 
die Fleiſchratlonterung und deren ſchärſſte Kontrolle und 
Ueberwachüng in ödleſen Schlemmerſtätten mieder ein⸗ und 
kurchanfübren Das Gaftwirtsgewerbe hat keinen Anſyruch 
daranf, für ſich als Erwerbszwetg im wirtſchaftlichen Leben 
eine Extrawurſt zu fordern, ſondern ſich ben Sntereſſen des 
Volksganzen anzunaſſen, Es bedeutet einen Schlan in das 
Geſicht⸗für die krwerbstätige Beöölkernng, ganz beſonders 
aber für die Erwerböloſen, daß die woblhabenden. Kreiſe in. 
der Hauptſache aber Schleber und ähnliche zweifelhafte Exi⸗ 
ſtenzen wiederbolt am Tage in den Gaftſtätten ſich förmlich 
einer Maſtkur unterzlehen können, während auf der anderen 
Sette der Hungertod auf einem orotzen Teil der Volksge⸗ 
noſſen laſtet. Alſo vérebrter Senat, auch hier einmal kräl⸗ 
tin zugefaßt, um die zum Himmel ſchretenden Miſßſtände zu 
beſeitigen. A. Stegmann. 

Führungen von Schulen durch Betriebe zu 
ö Berufswahlzwecken. ů 

Viele Berufe ſpielen ſich binter Werkſtati⸗ oder Fabrik⸗ 
manern ab. Es lſt oft ſo, daß Junden tu einen Beruf eintre⸗ 
ten, von dem ſie bis zum Antritt der Lebre nichts geſehen 
haben. Bielfach machen ſich die Berufszanwärtet von ihrer 
künftigen Tättakelt ganz falſche Vorſtellungen. In der Lehre 
ſtehenb, ſlnd ſie bald enttäuſcht. Sie verſuchen ibret Beruf 
zu wechſeln. Solcher Beruſswechſel iſt ſtets mit unangeneh⸗ 
men Begleiterſcheinungen verbunden und wirft die Jungen 
oftimals ganz aus iorer Bahn. An Bremen ſind in bleſem 
Jahre zu merſten le in größerem Umfange mit Unter⸗ 
ſtützung der Lebrerſchaft die Schüler, die kommenden Oſtern 
aus der Schule entlaſſen werden, durch Betriebe geführt. 
Nach einem genautan Plan: ſind. in kleinen Trupps 600 Jun⸗ 
gen durch 29 Werkſtätten oder Betriebe geführt worden. Die 

ein ſelbſtändiges Denten und Han 

—ſollen an möglichſt vielen Führungen 

„achtung, die Hungen auch durch 

„Zoppot zum Spielklub. 

Dieſer erſte Werſuch bat 
gungen in bobem Miuße gteicne 
lungen zu berichtigen- 
dal Verulsamt, 8 

V E 

lein gebracht, wat tür erwäblter b 2322 
und Maſchtztenkennints, Bextiakelt im Heichnen und 
nen erfordert. Das iſt ein wekterer Wörtell dieſer Geſtchii⸗ 
gungen, die desbalb ſchon einige Jabre vor der Schul 
laſfung einſ Mmüljten. Vianch träger Funge würdt 
burch vtelleicht zum beſſeren Vernen verauladt. Oſt den 
U Schuter: „Was brauche ich Rechnen, wenn ich art 
ann.“ * — 

Ein Lebrer ſchreibt über keine Beobachtungen berdt 
rungden: „Mit Staunen dardber, daß dat in ber Schule fle 
Gelehrte beſonders in Naturkebre, Kaumkehre und 
zeichnen ſoweit für das wirtliche Leden in Nrage kommt, dal 
bie Auigaben des Scchloſſer und⸗Feupfeyſchmteörberufcth bet⸗ 
ſplelsweiſe ſonar noch mehr au Wiſſen fordert, als die Schuile 

ühnen gehboten hatte, verlietzen die Kinder die Betrlebe, Pie 
Vorſtellungen über die Werufe wa⸗ ge 
dern auch bedeutend bereichert. Ich bin überzeugt, duß bie 
Kinder auch burchweg an Allgem V ů 
und banuernder gewonnen haben, als ibnen dte aleiche Unter⸗ 
richtszeit in der Gchule hätié vieten können. Es max müglt 
befonders in der Schloſſeret, die Kinber zu bilden au 
Lhhlung geletzter Aufgaben mnit all iören Nebenumſtünden, bte 

ů ündeln erfordern, im Wegen⸗ 
tatz zu den Aufgaben der Schule. Paber möchte ich wünſchen, 
daß der geſamte in Unterricht bie Betei 
dausrud fitr' ſeine Zwerk? nühhbar mächt. Es iſt dringend 
wünſchen, daß die Lehrer der Konſirmanbenklaffen mit d. 
Fihrungen betraut werden.“ ——5 *5 

Welter ſind auts der Lehrerſchaft⸗folgende beuchtenswerte 
Vorſchläge aemacht worben die bei'den kammenden Beſchti⸗ 
gaungen Berwendung » ſollen: In, ledem 

in: einer gemein ⸗ 
G itern hrern die erdiebert⸗ 

ſchen Richtlinlen für die Fühwungen feſtäelegt werden. Die 
Beſichttgungen ſollen kurz nach Sſtern beginnen, um recht⸗ 
zeitig die Berufswahl zu erleichtern. Eolche Jungen, die ſich 
noch nicht für einen, beſtim eruf entfchloſſen Laben, 

Beſichtigungen höchſtens je 10 Teilnehmer, damit * 
llärungen verſtanden werden n Hungen möglich 
iſt, an die einzelnen Maſchinen herönzütreten, 

Weiter wird enmfohlen, unt das verdient beſondere Be.- t 
uwirtſchaftliche Betrtesk 

zu führen, um ſie für die Landwirtſchaft winnen, Auch 
hter kommt es ganz auf bie vei 
fichtigung an. — 

Das Rajen der elutos burch Lansfuhr. Die Autofaärie 
haben nach dem Kriegr außtrordentlich zunenommen. Durch 
Langfuhr raſen Tag und Die ů — 

Schnelligkeit, daß man ſich 5 
bäufig Unglücksfälle vorlommen⸗ eKlut 
ztenlich gleichgültig dagegen., Im ur Verſch 
und Förderung von Langfub langt mäan Maßt 
gegen dieſe Raßerelt. planni, 
beſſere Vorkehrungen trifft, um dielenigen 
auhalten, die die Fahrgeſchwindigkeik 
könnte dabet das Telephon zu Hilfe nei 
ten die Beſtrafungen ſolcher Uel 
fein Strat 80 Cder K 
müßte mit 1ö unid mebr Mark aſtraft 
Wieberholungsfalle müſſe der Fahrſch 
  

Das Fähnlein der ſieben Aufrechten. 
Erzihiung von Gottleted Keller. — 

Fortſetung. — —— 
Hansz verdutzt und betrübt ſab ihn-ber“ Entlibucher an, 

fand aber nicht lange Zeht dazu, deun der über ſeine Rieder⸗ 
lage nun doch erboſte Uratte gab ihm eine Ohrfeige, und 
beſchämt ſab der Sohn nach Perminen; dann fing er plötz⸗ 
lich an zu weinen und rief ſchluchzend: „Und ich will etzt 
einmal eine Frau baben!“ — „Kenmm, komm!“ ſagte ber 
Papa, „jetzt biſt du reiſ jürtz Bett!“, Er packte ihn unier dem 
Arm und trollte ſich mit tüm bauDn. 

Nach dem Absug dleſer⸗wunderlichen Erſcheinung trat 
eine Stille unter die Alten, und alle 
mals ber Karls Werke und Vecrich 

„Das kammt lediulich vom Tuxruen, 
»bas gibt Uebung, Kraft uns-Borteit 
und ſaßt keder kann ſie ſich ancignen, 
vernachläſſiat iſ.tt.l. — — 
„Es iſt ſot“ ſagte Hediäer, der Bater, nach einigem Nach⸗ 

denken, ind fuhr begeiſtert forl: „Darum preiſen wir ewig 

20. 

und ewie die neue Zeit, die den Meuſchen wieder zu erzleben 
beolnut, daß er auch ein Menſch wird, und die nicht nur dem 
Junker und dem Verahlrt, gein, 
befteblt, ſeine Glte 
daß es ſich rübren kann ᷓ 

„Es iſt ſo!“ ſagte r ehenfalls auß einem 
Nachdentken erwacht war/: nd auch wir haben alld mit⸗ 
gerungen, dleſe nene Zett berbetzufübren. Und beute ſelern 
wir, was unſere alten Köpfe betriſſt, wit unſerem Fühnlein; 
den Abſchluß, das „Ende Ferer!“ und überlaſſen den Reſt 
den Tungen. Nun bat man aber nie von uns zaden kännen. 

Daß'wir Märrſtunid auf Zrrtum unt 

Ktüder die Gir   
ů verſtinönis 

ſeten! Im Gegentell, Unſer Beſtreben ging bahln, 
dem Vernunftgemäßen, nd 5 
bleiben; un K üiih kvet 
ſpruch in betreff der Kindet zärück und kabe dich 
Ebätwer, ein gkeiches ni. Der „Andenken des heutigen 

orünben, als einen 
rocht aus, dem Schoße un 

üte ſäbe 

  
      

en und-Können mehr Uuterſtk



  

der Wemelnde des Mobnortes des Mmeniners du ſtellen, bieſe 

ſetzt die Höhe der Litileiſituns feſ, tunlichſt nter Hinzu⸗ 

glehnng von Perionen auß ben Kreifen ber erſicherten oder 

der Mentenempfängrr. Tieſt Veßimmung mt nach lebbalter 

— Debatte ouf Aunag der Gozlaldemoftsten auracnommen 

wyrdben.) Gugen bie Kesiſchuug der Unterſütung iſt De⸗ 

Ichwerde au dir Nukſichtöheborde Juläffig, bie darlver endoült⸗ 

110 enlfchelbel. Erhkit der Aentner in einer Anſtait (Inva⸗ 

lidenbein, Mitersbeim u. deral.) Wobnung und Lierpfiesuna, 

o il an ſeiner Stelle bie Anftalt berechtiat, Vulchüße zum 

iiegcherd zu verlangen., ble aber nar bie au, drtet Bterteln 

Der (belamthezhiae dr“ wentners beauforucht werden konnen. 

Pie eriurbtrilwen Miftel find mit 20 Vrnz. pon den Ge⸗ 

meilnden iu trantn, das Reich ertebt lbarn d1 Vroz. ber von 

3Unen verausiagten Unterſtütunnöbeträge. (Ple Vorlaae 

Sefagie, bap dir Aoſten zu le etnem Prittel von brn Geweln⸗ 

den, den Hönbern und Kun Reicht auHhnbrinden ſeſen. Mer 

Sieicherat, Keichdeolrticheftsta, fotvie auch der Ausichuß 
ronnten lih doem uchi aufhilchen, well weher die Hemein⸗ 

ben noth die LVänder dazu imftande nb.) Tas Geleh bat 

Lüöcdwirlende Kraft bis 1. Ckiobtr 1621. 
Pie Soztbtmutrunltte Nraftlon bat burch ibren Ked⸗ 

ner eklnren loſſen, daß baß Gefetz keinesfafts deſrledigt. 

LUrde bak Üitleb den geactnwörtluen unt tallächlichen Ver⸗ 

Pältniſten Ltechunng tranen, ſe mütten welt böber? MW-edg, 

eingtietht werden. Da aber das Weſet drgenüber den bls⸗ 

Derigch Mendubriranen and ouch getentder der Wortage 

pebeutende Rribehherungen antiwelit und bel der Zulammen⸗ 

krübung ben Reilckkinas mehr nichl eu erreichen war, ftimmte 

leſe Eügiaibtewofraile au in Fer Ermartung., daß die Rieale · 

Tung alsbald KAXELSAnasbelnungen erläkt, damit die 

armen hungernden MKeutner uych vor Welbnachten in den Be · 

Eitz dieſer kinen Nutbeſllcrung kommen Und weitet in der 

Erwarlund, daß die kieaterung altralt sie angellindigte 

Worlune Uber Grhöbuns der Unlaltenten dem Meichktag zu⸗ 

arben läßt, damit auch für die in oleicher wirtſchaftlicher Be⸗· 

erdtaauis lich bendilchen Lyſer aut dem Schlachrseld der 

Arhril rlur Heitrung belchlollen werden lonn. 

P - der Merabſchtebung des Geſtbes gad es noch einc 

intertüantt Auseinanderictbung mie ber Kymm. Vartet, Pte 

uich wieder einmal als dit aheinige Heiſerin det notlelden⸗ 

den Auoallbenreuiner binhchte. Die beiden loslalikiſchen 

Kraktlenen batten im Ausſchun für die Invallben- und 

Mltertrentver einen monatlissen Lietrag von n0 Marf ge⸗ 

ſordert, der Kntrag wurde von borserutder Seite abaclebnt. 

Wit Momnmntücn nabmen on den KAutsſchußberalungen völ⸗ 

Iia galhhp tell, vne auts uns einen einzigen Antrag au ſtel⸗ 

Ien. Im Vlrnun des Nelchtcars murde der Antran der 

beiden ſotlalinlichen Krathrnen aut Wewädrung von Ni 

Mart auts neue eingebrachr und rrn ben burgerlichen Var · 

keirn nochmalt abchrlehnl. Müinmehr Laiten dir lemmunifii⸗ 

ſchen Auvolſdenmcunde ibren Aha-ui i für gekommen: flr 

Lasüntes den Autran nunmeht au kem ikrtgen, Aberttumpi⸗ 

ten ihn aber, indem fie kirh Marf larberten. Es etwas ver⸗ 

Efinürt zu hnichté, da kie Auätkchtensteit des Antrager 

Icon crutoehl war. Flach auken Aun funlte ker Antrag einen 

anteu Ulndrua machen, von beri abcr die bedauernswertien 

Aeutner nichtslatl werden. Die Aeutenrmrfänder werben 

Küderlich des „atträſtisen Ointretens“ der Kommuniſten für 

ibre Antercſſen dankbar gedenlen! 

Erfolgreiche Geldſchrankhnacker. 
In der Zwelantederlaſſung der „Vyliſh Näslggtten Com⸗ 

BPüntz. Stadtärnten in Erte Sisbigtasen and Kaßlubllcher 

Akurktl, iarre in der HKeit orn Lenntan nachmitias bis 

Monlug mornen ein Einbruchadtebiabl verübt, bei dem den 

Dirdch 2 Piillent: poln. Mark und 6 KIi Pentiche Mart 

in die Dänbe ſiclen. Die Eindrecher drangen aunächſt in 

Ren Hoblrultäer ein, eus dem eine Treroe in die Weichlſis⸗ 

Tähme binaukfübrt, Tie Olndringlinge mülfru mtt der Pert⸗ 

Lichleit vertreu pewelen lein. Um ſich acßen Utberraſchun⸗ 

nen zu Pchern, ſperrten ſic die Vadentür durd Oineinbohren 

Lines Nandbobrers. TDle Plebe daben hann den Geldſchrank, 

&lterer Kenstruktten tzerumtzedreht und ſeine Rückwand er⸗ 

Prochen. Turch rin voc Im Rücken des Gelbſchranks raubte 

Mmatt den Treſer Bunänditz ans, Der cifcrnr Bücherſchrank 

Wirr dr ebenfäll aufarbrecten und die dartu bekablichen 

fremktn Meldlorten forthenemmen. Nachdem neh fämtliche 

Schreibinsſcbinenlambladen einer eingebenden Reviſton un ⸗ 

[erzuten worben wartn, üus bir Einbrecher hurch ben Reh⸗ 

EUrnlenef ina Rrele gelangt. 
Aim Möntag morgen wurde der Einbruch durch den Laul⸗ 

innern eutbeckt, das Ceinen der Lür verurluchte darck den 

darin ſteckendtn Mohrer Schmierictettien. Am Sonntas 

Aiting vent der Wetchättämdaber aets in dem Sokal antwelend 
und hat nilel in Crönung selunden, 

Die geſchädinte Rlima it eine welaulebertallung der 
„Müliſtb Narigntiun Companv“, die ſich jrit eintgen Tagen 

Lu Jabls⸗ chslertakeitrn beiindet und unter Zwongsver⸗ 

Waltang artttit wurde. Der Gefellſchaft gehdren die Damp⸗ 
ker. Meutork und „Golel Villudsti“. 

Vermiſchtes. 
Oberammergar im Tiillen Czeau. Oberammergau 

3ſt nicht der ci E Ort in der Welt, an dein man Paſ⸗ 
ſionäſpiete ſehen kaun. Dalt ſolche aber auch in dem 

weltrntiernt nelrgctien Nehnka auf der im (üdlichen 
SElilen Lätan gelrgenen Zuielgrurpe der Warkeias 
retzelmüßig zur Aänflütruns gelaugen, bavon dürfte 

Lisver hiuin vie! vekannttrwerden lein. Allerdings 

Lisnt der“ rlaß dleßer Naiſtonsipicie etwas ableits 
von der gewoßnien Toutiſtenſtraße, ja, ſoaar abſeirs 
bpa den Tamperlinten. „Die lulexeſſanieſte Perſön⸗ 
lichkeil der dyrtinen Paffüunsſpiele“, ichreivt ein Rei⸗ 
ſender in einem in London erſchleuenen Vuch, das 
ſeine Reiſceindrucke ſchildert, „iſt unſtrritig Judas. 
Und zwar aus dem runde, weil die Miſſionare, die 

Ddie Palnlonsſchaukpiele inizenteren, Wert darauf lenen, 
den Clugchurenen die Empfindung von Gnt und Böle 
ineiner Lörperlichen Geſtelt zu veranſchaulichen. Des⸗ 
balb wird zum Tarſirller des Iudas gewöhnlich ein 

Sträſling gemäßtt. So kann es denn wetter auch nicht 
mündernehmen, daß bereits ſechs oder ſieben der Dar⸗ 
ſteler des Indas den Verſuch gemacht haben, bie be⸗ 
rühmitcn 90 Sübertnge, die ibnen in wirxkllcher 
Münze in die Hand gegeben wurden, zu unterichlagen. 
Belonders arg aber trieb es einer dieſer Judas⸗Dar⸗ 
ſteller, der in der Nacht nach der zweiten Aufführung 
alles ſtahl, was er im Miſſonshaus zuſammenraſten 
konnie, und mit der Brute in Geſehichaft der Ver⸗ 
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iteklen,“ 
   

ga der Stilegung bel Autebnsverkehrs hat der Senat 

in einer Zuſchrifl an die bärgerliche Mrelſe. bebauptet, daß 

bas Materlal der GWeſellſchaſt einfettig jei. Die KHutobnsge⸗ 

ſellſchaft meiſt dieſen Vorwurf zurüc und erklärt, baß lle 

nicht einen Druck auf den Senat ausüben will, ſondern fle 

will den Nachwels erbringen, dat die Abnutzung der Stra⸗ 

chen in aar krinem Merhüältnis zu ben aeforderten Eummen 

fleht uud daß ber Verlebrsnot in erter Liule, vbne Rückſicht 

auf Wegesbaaben, abaebolfen werben muß. 

Pie Nerien lär dle bbüberen Schnten ſind kür das Schul⸗ 

jahr 1922/fp wie kolnt ſchaeſett worden: Oſterferten K bis 

B. Uyrit, Uüinghferlen 1, bis b. Junl, Bommerſerien 1. 

Outl bis L. Augult, Herbßüferlen 5. bia 10. Oktober, Welb; 

nachidferten vom 21. Peöember 1022 bis ( Fanuar 1928. 

Lichtolld⸗Tbeater Langermarkt. Das neue Vro⸗ 

Ggramm enlhält den ſchon ſeit einigen Tagen ange⸗ 
kündiaten fünfattigen Fum „Der Romaneines 

Dleuſtmädchens“. Übgeſeben von elnzelnen ſchon 
zur Wenlige bekannten Schlenmereten in den Nacht⸗ 
lotalen, Giidert der Film in lebenswahrer Weiſe die 

Koigen der leichtlinnigen wiebe eines als Freiwild 

betrachteten Dienitmädchens. Der Schluß bes Stückes 

lädt eine erfrruliche Wenbung in das Leben dleſes 
Mädchent einireten. — Ein relzendes Luſtſpiel und 
der b. Teil ber „Nabody“⸗Tplſode vervollſtändigen das 

ſehenswerte Programm. 

  

Llchau. Eine Verſteigerung belchlacnahmter Geacuhände 
fündet am Preltad, den 2. Dezember, um o Uhr vorm., im 

Saale des Waftwirta Neumann in Lietau ſtatt. Zur Ver⸗ 
ſteigerung kommen XAtoffe, Schube uſw. 

Barenbt. Datß kaik, Vachtland in Marendt, Kr. Wrotzer 
Werder Li kulm, Morgen grotß, neblt Wirtſchaſtsgebäuden 
und Pächterwobnung iſt zum 1. Januar 1022 neu zu ver⸗ 
pachlen. 

Aus dem Oſten. 
Lobnverhandlungen zwiſchen Urbeltgebern nund 

Arbeitnehmern in Pommerellen fanden in Grandenz 

fait. Die pommerelliſchen Arbeltgeber hatten ſich bis 

dahin geweigert, türen Arbeitern die in Poſen be⸗ 

ſchloſſenen neuen Zulagen (bekanntlich ſollten ſolche 

gemäß dem leinerzeltigen Abkommen automatiſch 

Uunter Abzug von 5 Prozent auch für Pommerellen in 

Kraft tretenj zu zablen, und von den Arbeſtern unter 

Vorlegung entſprechender Reverſe zur Unterſchrift 

verlangt, zu den bisherigen Lobnlätzen weiterzuar⸗ 

beiten. Nichtunterſchriſt ſollte gleichbedeutend mit 

Kündigung fein. Seltens der Arbeilnehmer wurde 

die verlangte Unterſchrift allgemein verweigert, Ein 

zuſammengetreteues Schledsgericht hatte den Arbei⸗ 

tern eine gewiſſe, allerdings unter deren Forderung 

blelbende Lohnerhöhung zugeſprochen. In der Ver⸗ 

ſammlung waren die Kertreter der Arbeltgeber zu⸗ 

nächſt getzen jedwede Erhöbung der derzeitigen Lohn⸗ 

ſätze. Um die Verhandlungen nicht ſcheitern zu laſſen, 

machten die Arbeltnebmer⸗Bertreter (Polniiche Be⸗ 
rufävereinihung und Freie Gewerkſchaften) einen 

Vermiktlungsvorſchlag dahln, den KUrbeitern vom 11. 
bis 80. November ble neuen Lohnzuſchläge auf Grund 

des Schtedögerichisurtells zu zahlen. Vom 1. De⸗ 
zember ab ſollen dann wieder die vor dem 11. Ro⸗ 
veinber gezahlten vohnſätze gelten; vor dem 1. Januar 

aber dürſen keine etwaißen Lohnherabſetzungen er⸗ 

ſolgen. Gleichzeitig kollen die ausgeſprochenen Kün⸗ 
digungen zurückgezogen werden. Die Vertreter der 

Arbeitgeber⸗Crganiſationen waren mit dleſen Vor⸗ 
ſchlägen einverſtanden; ſie wollen das Urieil des 

Sthiedshtrichts aurrkeunen, ſälls es von der Regie⸗ 
rung letzaltiſtert werbe. Allerdings milßten ſie erſt 
noch die Zuſttmunt ibrer Mandanten zur Realiſierung 

ihres Beichlußes elnholen. 

Wie Vulsliche Berafsverelnigaung. Der „Diennik Ver⸗ 
lUinskt“ teilt mu: „In einer in Pofen am 380. und g1. Okiober 
uẽnd am 1. November d. Js. abnebaltenen Berlammluns lſt 
der Aalamtächſchlutz der in Schlellen, Pommerellen, Poſen 
und Weſifalen iätigen valniſchen Berulsvereinigung mit den 
im Gebiet des frühberen Kongreßpolens und Galiatens 
tätigen polulſchen Berutsverbänden erfolgt. Dle vereinigten 
Berufsverbäudt werben eiwa à„ Million Apbeiter zühlen 
und zablenmäßta die ſtärkne Orgauifatlon in Polen dar⸗ 

  

   
treterin der Mangdalena einen Kahn beſtieg. Ur 

ruberte auf dat Meer hiaaus, bis er auf einen dort 

Aurz eniſchloſſen warf er den einzigen Mann, den er 

un Bord vorfand, ins Waſſer. Dann nahm er die 

Beute ſowie Magdalena an Vorb, ſieuerte, ohne Rück⸗ 
licht auf ſeine kontraktlichen Verpflichtungen zu 

giſteuren in Nahnla das. Nachlehen, die nach der Flucht 
der beiden Hauptdarßteller nicht wuhten, wie ſie in der 
Eile einen Erſatz auftreiben ſollten. 

Ein argentiniſcher Niagara. Das Weltwunder, bas 
die Fälle Ses Niagara darſtellen, ſcheint durch ein bis, 
her ganz unbekonntes Raturſchäuſptel ähnlicher Art 
noch in den Schaiten geſtellt zu werden. Es ſind dies 
die Fälle bdeß Iguazo, eines Kluſtes in Argentinien, 
ber biaher ſelbſt ber einheimiſchen GBevölkerung nahe⸗ 
zu unbekannt geblieben war. Ein von einer italieai⸗ 
ichen, Beitſchriſt veröffentlichter Bericht, der die Etn⸗ 
drüicke einer Reiſe längſt dieſes ſluſſes wiedergiöt, 
bezeichnet die Gegend als die ſchönſte und on wilder 
Momantik unvergleichlichſte der Welt. Es ſind im 
ganzen zehn Fälle, von denen der kleinſte elne Höhe 
von alt Meter und der größie eine Höüße von 20 Meter 
aufweiſt. Die dynamiſche Kratt dieter Fälle iſt ge⸗ 
waltig. und die argentiniſche Reglerung hat ihre wirt⸗ 

ichaftliche Ausnutzung beſchloſſen. Man ſcätzt die 
auszunutzende Waſſermenge auk 4155 bis 80 000 

    
1 Kubitmeter pro Sekunde, eine Maßfe, die ee batte. — 

   
ů iriebskraft von 250 0⁰⁰ WPferdeſtärken darſtellt, 

verankerten Kutter ſtieß, an dem er hinaufletterte. 

nekmen, nach den Tuamotu⸗Inſeln und ließ den Re⸗   

Aus aller Welt. 
Die Neuunifermiernug der fränzöfſſchen Arntee. 

Der franzöſiſche Oberſte Kriegsrat hat deſchloſſen, bie 

bortzontbiaue Uniform abzuſchakfen und durch die 
Ahaki⸗Garbe zu erſetzen. Der Grund iſt, daß wübrenb 

des Krieges die Flieger beiderſelis beobachtet haben, 
daß die horizontblauen Uniformen viel ſichtbarer 

waren als die feldgrauen drutſchen und khakifarbigen 
engliſchen und ameritaniſchen. In einem Artilel ber 

„Action francaiſe“ wird der Mehrverluſt, den die roten 

Hoſen im Fahre 1014 der franzöſiſchen Armee ein⸗ 
gebracht baben, auf 100 000 bis 150 000 Mann geſchätzt. 

Uebrigenz ſind 1014 Altöſterreichs Drugoner auch mit 

roten Hofen und knallblauen Jacken und die melſte 

k. u. k. Inſanterie dunkelbiau ins Feld gezogen. 

Berzweiflungstat einer Mutter, Die 22 jührioe 
Frau Erua Wenzel in Berlin verſuchte mit ibren drei 

Kindern in den Tod zu gehen. Sie öffnete in dieſer 

Abſicht in ibrer Wohnung die Gashähne und erwartete 
mit ihren drei Kindern den Tod. Nachbarn, durch dben 

Gasgeruch aufmerkſam gemacht, rieſen die Feuerwehr 

berbel, die Mutter und Kinder bereits bewußtlos auſ⸗ 

ſand. Den vereinten Bemühungen gelang es, alle vier 

Perſonen wieder ins veben zurückzurufen. Ver Beweg⸗ 
arund zu der Tat konnte bisber nicht ermittelt werden, 

wahrſcheinlich lilegen Nabrungsſorgen vor. 

Fünf Perſonen verbrannt. In einem iſoliert und 

entfernt von der Stadt liegenden Wohnhauſe bel Mün⸗ 

chen⸗Gladbach brach ein Brand aus, dem fünf Men⸗ 

ſchenleben zum Cpfer flelen. Von den Bewohnern des 

Hauſes — Mann, Frau und vier Kinder — konnte ſich 

nur der Mann durch Sprung aus dem Fenſter retten, 

wührend die Frau und die Kinder, die anſcheinend 

durch den Rauch betäubt worden ſind, unter den zu⸗ 

ſammengeſtürzten Trümmern des Hauſes verbrannten. 

„Bom Echlffsiangen zum Kapitän“, Unter dieſer 

ürreführenden Ueberſchriſt erließ der „Händler“ Br. 

aus Altona in vielen Zeitungen Deutſchlands Anzei⸗ 

gen, die viele junge Leute nach Hamburg lockten. Hier 

angekommen, wurden ihnen laut Proſpekt 300. biß 60⁰ 

Mark für Koſt und vogis und Ausrüſtungszgenenſtände 

abverlangt. Da in Hamburg an Seeleuten kein Man⸗ 

gel iſt, gelanz es Br., ber zur Arbeitsvermitilung kein 
Recht hatte, nur durch Schiebnngen einige junge Leute 

auf kleine Schiſſe zu brlugen, von denen ſte nach kurzer 

Zeit wieder enklaſſen wurden. Vollſtändig mittellos 

waren ſie den Geſahren der Großſtadt preisgegeben. 

Br., der vor einihen Wochen wehen dieſer Velikte ſich 

vor dem Schöffengericht zu verantworten hatte, wurde 

zu einer empfindlichen Geldſtrafe verurteilt. Es iſt 

jungen Leuten, die zur See fahren wollen, dringend zu 

raten, ſich vorher an das Hamburgiſche Arbeitsamt zu 

wenden. 
Schauſplelerſtreit in Wien. Zwiſchen den Theater⸗ 

direktoren in Wien und den Schauſpielern ſchweben 

neue Verhandlungen Über eine Grhöhung ber Bezüge. 

Die Schauſpieler fordern u. a. eine Meindeſtgage von 

45 000 Krouen monatlich, während die Direkioren er⸗ 

klären, höchſtens 50 000 bewilligen zu können. Da eine 

Elnigung, nicht erlolgte, wurden die Verhandlungen 

abgebrochen. Der Bühnenverein hat darauſhin an brei 

Wiener Theatern, dem Deutſchen Volkstheater, den 

Kammerſpielen und dem Theater an der Wien den 

Streik proklamiert, ſo daß auf dieſen Bühnen nicht 

geſpielt wird. 
Dampferkolliſionen auf der Elbe. Auf der Unter⸗ 

elbe ſtieß an der Oſtſeemündung bel dichtem Nebel das 

von New⸗Lrleaus kommende Hamburger Mytorſchiff 

„Havelland“ bem nach La Plata ausreiſenden Dampfer 

„Eruſt Hugo Stinnes“ in die Flanke und drückte eln 

Loch bis in das Mannſchaftslogis hinein. Füuf Mann 

der Beſatzung wurden verletzt. Der Dampfer mußte 

auf den Grund geſetzt werden. „Havelland“ konnte 

trotz ſeiner Beſchüdigung am Bug den Hamburger 

Hafen erreichen. — Der griechiſche Dampfer „Cardueci“, 

nach Patras unterwegs, lief bei Blankencele den nach 

Bordeaux ausfahrenden franzöſiſchen Dampfer „Meuſe“ 
von hinten an und beſchädigte ihn an der Steuerbord⸗ 

ſeite ſchwer. Der franzöſiſche Dampfer mußte die Aus⸗ 

reiſe auſgeben. ů 

     
und 

deren Kraft man teilweiſe bis nach Braſilien und nach 

Buenos Aires zu leiten gedenkt. 

Was Taubftumme im Kino bören. Wenn der ſprechende 

Film, wie es nach der von einem Schweden gemachten Er⸗ 

kindung nicht unwahrſcheinlich iſt, wirklich in die Praxis 

übergeführt werden ſollte, dann werden ſich die Taubſtum⸗ 

men des Borteils beraubt ſeten, den ſie beute beim Beſuch 

des Kinos noch vor den anderen haben. Dieſer Bortell 

besteht darin, daſ die Taubſtummen dank ibrer Fäbigkeit, die 

Worte von den Vippen ableſen zu können, Worte böüren, die 

den von ibrer Erregung fortgeriſſenen Schauſpielern bei der 

Anfnahme entichllipft ſind oder die ſie abſichrlich geſprochen 
baben, um dem Spiel vulle Natürlichkelt zu gehen, und bie 

fur die übrigen undsrbar verballen. Wle oßt entringt Kich 

nicht dem Munde der Geldin oder detz Pelden. in einer leiben⸗ 

ſchaftiichen Szene ſrgendein wilder Unsruf oder eln geſtam⸗ 

melter Satz, von denen der Tert nichts wets. Aber eben⸗ 

ſowohl mie ſie die Illuſton erböht, kann die Fählgkeit des 

Taubſtummen, daß Unbörbare zu 95ren, ſeine Zlluſton auch 

vernichten. Nur zu fen, n kaſten ſich die Schauſpieler Flüche 

und orte entſchlüpfen, die äbrem Unmut oit allzu kräftigen 

und mit dem (deiſt der Nolle nicht vereinbaren, Ausdruck 

geben. Der. Vorſteher einer Taubſtummenanſtalt erzühlee 

erſt kürslich dem Repjichterſtatter einetz Londoner Blaktes, 

es komme, wenn er mit den Göolingen ein Kind, beſuche, oft 

genut por, daß einer oder der andere vom Stubl auſſvrtnat 

und den Saal verläßt, weil er Anſtoß an den häßlichen Wor⸗ 

ten nimme, die diesſells der Rampen ſonſt nicht vernommen 

werden. er Taubſtumme aber dem Schauſpieler von den 

       

   

  

    

    

  
  
  
  
    

  

     

    

    
     
   

    

    
      

    

    
 



    

   

  

  

Dle Poltzeifrä pfon. 
Der Hafcnauüsfchuß hal be 

denten Oberſt de Revnler ibe Eutſchelhunt aetroflen: 
Zur Aufvechterbalkaus der Drtning und der atſet⸗ 

mäßlgen Zustände tm Hafen iß es notwendio, daß ein 
Pottgetspparat vorhanben iſt. Obne elnt unmlttel⸗ 

   

bare Einwirrung auf, biefen Vollsctapparat kann der 
Vaſencqusfchuß wirklam zle ihm durch bie Konvention vom 
3. November 1h30 Abertragenr ktsmaße ülht erlünen. Der 
Haſenausſchutz loll verluchen, n Hanziger Behorden 
eluen Bertras zu ſchlleßen zu bem Awecke, daßz er zu ſeiner Verfligung und unter irinem⸗unmittettaren Befehle 

einen von der Pollsei. der Hrelen Stadt 

    

abnetrennten Vollibelaprarat bat, ber beſyn ⸗ 
ders für den Haken beſtimmt iſt. Der Hafenausſchuß muß 
ſerner, um die Anfgabe ber Leltung, Berwaltung und 
Ausnutzung zu erfüllen und Polen den freien Gebrauch 

und die Benutzung bes Paſens ſowir der-Berksbrawege, 
entſprecdend den Beſtimmungen der Konventlon, ſicher⸗ 
ſtellen zu können, baß Recht haben, fur das iüm anvertraute 
Gebiet Portzeiverbrbnungeu zu, erlaſſen. 
Der Senat bat gegen bieſen Beſchluß des Hafenausſchuffes 

Berufuna bet dem Oberkommiſſar des Völterbͤündes einge⸗ 
legt; der Senat iſe der Anſicht, baß dieſer Beſchluß dem Ha⸗ 
kenausſchuß eine Stellung verleiht, bie er nach den Beſtim⸗ 
mungen der Konventton ringunehmen nicht berechtigt iſt und 
welche dir anerkannte Stagts hobeit der Grelen Stadt veeln⸗ 
trächtigen würde. 

——— 

Höchſtpreiſe für Milch. 
Der Senat erläßt im Unzeigenteil unſerer Zeitung 

eine VBerordnung, 

retzeln die Preiſe zwiſchen Erzeuger und Händler. 
Keder Wechſel in dem Verhälrnis zwiſchen Milch⸗ 
Uieferer und ⸗abnehmer bedarf der Genehmigung bes 
Senats. ö ů——— — 

Danmit ſind der weiteren Preisſteigerung der Milch 
„vorläufig Schranken geſetzt. Jeboch iſt der Preid non 

3,30 Mk. viel zu hoch. Die meiſten Familien können die 
Milch um diefen Preis nicht kaufen. Welch großer Fehy⸗ 
ler dir Aufgabe der Milchbewirtſchaftung war, geht 
ſchon daraus hervor, daß ber Milchpreis in den wenigen 
Wochen bes freilen Handels um das Doppelte ge⸗ 
ſtiegen iſt. ö ů ů ö‚ 

  

Grohfeuer auf der Niederſtadt. 
Ote gromichroeberſche Gasmeffetfabrir purch Weuer herkörl. 
Veuerſchein leuchtete geſtern nachmittag gegen 5 Uhr Aber 

der Niederſtadt, ſo daß wiele Meuſchen veranlaßt würden, 
noch dem gefäbrdeten Stadtviertel zu eilen. Die Brand⸗ 
telle beſand ſich auf dem Gelände der früheren Baſtion 
Ryggen, Es braunte elne 50. Meter lange Baracke, die 
während des Krieges als Speiſehalle gedient hatte. Zurzeit 
war die Baracke an die Gasmeſſerfabrik Kromiſchroeder ver⸗ 
mictet, die dort aus von Deutſchland bezogenen Elnzelteilen 
Gasmeſſer herſtellt. Im Schuppen lagerten etwa für 60 000 
Mark Apparate, die an die Gaßanſtalt abgeliefert werden 
ſollten. Sämtliche Apparate, Material und Handwerkszeug 
und Maſchinen ſind burch das Feuer vernichtet worden, 
Die Jabrik wurde um 4 Ubr geſchloſſen, gegen ö Uhr wurde 
das Feuer bemerklft. — — 

Die Jeuerwehr obne Waſſer, 
Die ſofort berbeigerufene Feuerweör wurbe in der Be⸗ 

kümpfung bes Feners, ourch Waſſermangel ſtark be⸗ 
hindert. Die auf dem Gelände beſindlichen Hudranten gaben 
kein Waſſer, weil die Zuleltungen aus dem alten Feſtungs⸗ 
graben öugefroren waren. Es mußten erſt. lange Stblauch⸗ 
leitungen von entfernten Hydranten angelent werden, ſo daß 
vtel koſtbare Zeit verloren ginc, und ber Schuppen nicht zu 
retten war. Bei dem Zuſammenbruch der einzelnen Teile 
des Schuppens entſtand jedcäntal ein Funkrnregen, der dei 
der Windſtille glücklicherweiſe keinen Schaden anxichtete. Be⸗ 
fonders ſtark gekährbet war ein Nachbarſchuppen, in dem 
aroße Mengen Weln- und. Sptriturſen lagern. Purch das 
Feuer war ein Hydraut etwas anfgetant. Er gab jedoch nur ſo wenig Waſſer, daß es in Eimern auf das Dach des 
Schuppens gebracht werden mußte, um ihn wor dem Funken⸗ 
flug zu ſchützen. — 
lim 9% Uhr war das Feuer gelöſcht. Der Schuppen ber 
Gasmeſterfabrik iſt nolltündig niedergebrannt. — 

Es beiht, daß die zugefrorenen Hydranten von der Ur⸗ 
tillertewerkſtatt verwaltet warden ſind, Dieſe unzuläng⸗ lichen Einriäbtungen müſſen beleitigt und ordnungsüemäße 
Vorrichteugen getroffen, werden, die der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehr unterſtellt ind. Bel der immer mehr zunehmenden 
Benutzung des Geländes zu inzuſtriellen Zwecken iſt das 
ein Gebot der Notwendinkeit. —— 

„. Der Bolxstag tritt am Mtttwo⸗ Srle 
der Taneßvrönung zulammen Erſte Beratut eires Ee⸗ 
ſetzentwurfs betr. das Dienſteinkemmen der Anmit 
Stäatsbeamten; Erſte Beratung eineg Geſetzentwu — 
Bereliſtelluna von Mittdeln zur Auſbeſſerung des Dlenſteln kommens der evangeliſchen Geiſtlicben; Erſte Veratunt ein Geſetzentwurſs betr. Berektſtellung van Mitteln, zur Auf⸗ 
beſſerung des Dienſteinkommens der kethollſchen Geiſtlicher 
Erſte Beratung eimes Gefetzeniwurfs betrt⸗das“ R. 
und die Hinterbltebenenverforgung der⸗-Mitölted 
nals im Hauptamt: Erſte Bärakung eines Geſt 
betr. Abänderung der Verfaſfun⸗ — — 
Ueber die Bablung ber Milit aib 

nuar iſt bis jeßt noch nichts Beſtimmtes feſiäe 
berrſcht in den beteiligten Kreiſen ble örößte Ber 
Die Beröſſentlichungen des Senats am 27. O 

  

peöh 

uulg, in der ein⸗öchſturels von 3,0 Wiß, 
prp Liter feſtgeſetzt wird. Die weiteren Beſtimmungen 

Dent 
einem, Meſſer einen geſcürlichen Stise mun 

Obr 36 ů Aadere Keits 
fübrund in Fas ſte 

    

   

          

    

  

   

                                    

   
    

wachtmeiſter Siüs Uangis ie 
Nötſguntg nn ——— 
Maiennacht kehrtt er erſt um 
tubr zurück. Er war ant 

Aibieil flel es ihm ein, v 
verlaugen. P. wär in, Bioll. 
bre Biamär mit tinem 
er 

CE 
betrohſe den Herrn mit eine otr. Wer Herr ſat Ea 
Lann genätißt bie Rotleine zueiehen, um bie Perſonglien 
8 eamten feſtſtellen zu laſfen, Daß Gericht rernrtellie 
den Angeklagten wegen Nötigung zu 1 Monat Gelönauis. 
Er babe den Herrn Piſtote Henötigt, nicht in das 
Abtell zu geben., mant des Auaeklaaten, er. Pab⸗ 
eine Plucht des Get befürchtet und verbindern wollen, 
babe das Gericht-Richt aralaubt. Serner liege eine einjache 
Körperverletzung vor, eiß bie Dame bat keinen Strafan- 
trag geſtellt, wesbalb Freiſprechunn erſolgen mußte. ö 

— 4 
Plehzählung. Auf Wrund einer Verordnung des 

Senats vom 229. 11. 1021 finbet am 1. Dezember 1021 
Gbebiet der Freten Stadt Panzig ein? Viebzählun 
ſtatt, die ſich auf Pferde, Efel, Mauleſel, Mauktiere, 
Mindvieh, Schaße, Schwelne, Blegen, Kauinchen, Jeder⸗ 
vieh (Gänſe, Enten, Hühner, Trut⸗, Perthühner) und 
Vienenvölker erſtreckt. D ö 

ttels Liſten. Melde⸗ Zäbler von Haus zu Ha en. Pflichtige, deren Vi nd am 1· MDezember 1bat nicht 
Dabsen dieſen brt, 

  

   

  

   

    

oder wiſſentlich unrichtige o⸗ 
macht, wird mit Gefängnis bis 
mit Gelbſtrafe bis zu 10 000. 
nung vom 30. Januar 101 
auch kann Vich, deſſen V⸗ 
worden iſt, im Urteil für „den 
werden. —— 

Wandergewerbeſcheine für, 102 
die im Jabre 1922 ein der Steuer vom⸗ 
Umberslehen unterlienendes Gewerbe 
tigen, haben die Anmeldüma ſo 
ſpäͤterer Aumeldung nicht daraut 
die Scheine vor Begtun des neuen, SHänb 
gelaugen. Anträge auf Erteiluüg von Wandergewerbg⸗ 
ſcheinen der Gewohner des Stäßtbezteks Vanzis werben im 
bieſigen oliseipräſtdinm, Zimmen 67, pormttiags von 9—-1 
Uhr, euigegengenommen. 

reie Voiespübne. Die Vorſtände 
der Gewerkſchaften werden erſut 
fort im, Rureatt, Heveltitsplad 1 
4—6 Ubr, abzulieferaa. 

    

Unerlonbte Vargrößerung⸗ 
beſun zwet Almmer, und, eine⸗ her 
mwuhnte eine Fran in eiuem Iimmer, miit, Küchenuntell, is 
anszog. Der untere 1 Ca aäod Leun es ot 
mer eln und wollte diß Satbe auch, ſe aukgefaßt 
er Untermieter dieſes Zimmebs jel. ů 
Wobnungsämt feine Anzeige gemacht 
uerurtellte den Mieter zu 3800 Mark 

wurde als⸗xeigene Wobnung · anaefe 

Das Lidige Meheer. „Am Wonikü 
die Urbeiter Mechael⸗Schumtkowski 
Struit, in deſſen, Rerlauf Wannki 

Obres, nabe der Scal⸗ 

GEine wüfte Schläßerck ent 
gegen 5 Uhr, in⸗einem gieſtguran   Tagespreſffe, die berubigend wirken ſollten, 

gentell zur Folge gebabt, 5 
Inkrafttreten des Frie 
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hebung erſoigt burch ſr 

    
   

    
   

   

  

      

                    

   

     
   

   

        

   

      

   
       
   

     

  

    

     




